
eza Instrumentalıst der Dresdener Hofkapelle. uch Bach Wal
Von seiner Kunst beeindruckt Notenbeıispiele ergäanzen den Bericht ber
eın bısher ohl 11U1I Fachleuten bekanntes Kapıtel schlesischer
Musıkgeschichte. Im etzten Beıtrag dıeser Veröffentlichung we1ß der
Hymnologe Professor Konrad meln in einem Bericht ber Schlesiens
Beıtrag ZU Kırchenlıie: des Barock immer wıeder eine Bemerkung e1IN-
zufügen, die auch dem gut Unterrichteten die ınge in einem oft wen1g
beachteten Lichte erscheinen lassen. Dazu gehört dıe Bemerkung,
daß dıe bıs ZU nde des Jahrhunderts (und vielleicht och änger)
unverändert geltende UOrdnung des lutherischen Gottesdienstes der
fruchtbare ährboden Wäl, Adus$s dem das schlesiısche Kırchenlie erwuchs.
FEıne ausführliche Literaturübersicht erganzt dıesen Beıtrag
In beiden Veröffentlıchungen lıegen den Beıträgen Refiferate zugrunde,
dıe auf den Jahrestagungen des Arbeıtskreises für schlesisches Lied und
schlesische usı ın den Jahren 1976 bzw 1977 gehalten wurden. egen
eruflicher UÜberlastung Wal c Referenten des Jahres 1977 nıcht mÖg-
lıch, ihre Vorträge für dıe Veröffentlichung zur Verfügung tellen S1ie
behandelten Wechselbeziehungen zwıschen Osterreich und Schlesien
und Einflüsse Schlesiens auf das Berliner Musıkleben 1m Zeıtalter des
Barock

Arno Büchner

olfgang Kessler,
Ost- un sudostdeutsche Heimatbücher und Ortsmonographien
ach 1945 Eine Bıbliographie ZUT historischen Landeskunde

der ertreibungsgebiete, Saur unchen-New ork-London-Paris,
1979, 335 Karten, geb

Horst Von Chmielewski/Gert Hagelweide,
Bestandsverzeichnis der deutschen Heimatvertriebenenpresse,

aur unchen-New ork-London-Paris,
1982, XXVI11/284 vseb

Im uftrage des Ostdeutschen Kulturrates, Bonn, wurden ZWwel Bücher
erstellt, dıe das verstreute Buchgut der Vertriebenen über den Deutschen
Osten (nach für den Benutzer leichter zugänglıch machen sollen
Kessler ll mıt seiner Bıblıographie „Tür Wiıssenschaftler, Publizi-
sten und interessierte Leser 1mM deutschen Sprachgebiet und in den ach-
barstaaten eın Nachschlagewerk. schaffen, das sowohl das ırken und
chalien der Deutschen als auch ihre Beziehungen ihren ac  arn in

oft Jahrhundertelanger Gemeinschaft eutlic macht“(9).Das wachsende hıstorische Bewußtsein In der Bundesrepublı Deutsch-
and hat auch das Interesse der Kultur und Geschichte des Deutschen
ÖOstens verstärkt aufkommen lassen. Die Erlebnisgeneration hat bald
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ach ihrer Vertreibung recht systematisch dıie Heımatgeschichte ufgear-
beıtet; diese Arbeıten lıegen leider meıst verborgen In Archiven, Bıblıo-
theken, Heımatstuben eic Irotz der meıst subjektiv 1eS gılt insbeson-
ere für dıe Bücher der irühen 50er Jahre) geschrıebenen Arbeıten steckt
In vielen mıt 1e und Forscherfle1i erstellten UOrtsmonographien und
Heımatbüchern für den Hıstorıker, der die Geschichte des Deutschen
Ostens aufzuarbeıten hat, eıne enge unersetzlichen Materı1als (ich
en hıer NUTr dıe authentischen Berichte VON den Ere1ignissen
VOT der Vertreibung, oder dıe Fotos und Karten, die, sofern S1e nıcht in
Archıven gesammelt wurden, 11UTI über solche Heımatbücher greifbar
SIN So konstatıiert in seiner FEınführung, in der die Gattung „Heı-
matbücher‘“‘ näher vorstellt (11—24) folgerichtig: „Heımatbücher sınd bIıs-
her als Quelle hıstorischer Forschungen viel wenıg genutzt worden“
(24) DiIie vorlıegende Bıblıographıie umfalt neben den Heimatbüchern
1m ENSCICH Sınne, auch solche Publıkationen, dıe sıch iın iırgendeıiner
Weıse mıt dem entsprechenden Ort oder der Landschaft befassen (Z;
Festschriften mıt Beıträgen Z Heımatkunde, Bildbände). nberück-
siıchtigt bhlıeben chul- und Kırchengemeindegeschichten, Quellensamm-
lungen, Vertreibungserlebnisse, Famılıenchronıken und Eiınwohnerbür-
cher (17) Sıcher ist dieses Auswahlprinzıp bedauern, da In den
Darstellungen der Kırchengemeinden sıch fast immer ängere Passagen
ZUT Stadtgeschichte finden Im übriıgen ann dıie adt- und Kırchenge-
schichte nıcht schematısch auseinandergehalten werden; vielmehr
hätte der Vfi jJer der wechselseıtigen Verzahntheit beıder echnung tra-
SCH mMussen Im übriıgen wurde das Prinzıp VO + dıe Geschichte der
Kırchengemeinden auszuklammern nıcht stringent durchgehalten (vgl

104 109, 1B 119, 130, 136 140)
es Gebiet wırd verwaltungsmäßig urz vorgestellt; danach werden all-
gemeıne Literatur ZUT FEınführung, bıbliıographische Hılfsmiıttel, wichtige
Gesamtdarstellungen SOWIeEe dıie eiıgentliıche I ıteratur ZUT jeweılıgen Land-
schaft bzw dem Ort geboten.
Der VT hat zweiıftellos ein wichtiges Hılfsmuitte geschaffen, das jedoch be1l
einer euauflage einer gründlıchen Bearbeıtung hinsıchtlich der oll-
ständigkeit der Angaben unterzogen werden müßte Es können 1eTr
keıiıne umfassenden Ergänzungen egeben werden;: iıch beschränke miıich
UTr auf das Wesentliche und dıe eiıgentl. Ostgebiete (in den (GJrenzen VO  —;

Ostpreußen/Memelgebiet:
alter Marıenfeld, Kırchengemeinde Wallenrode (Kreis Treuburg),
Dortmund 1960; Wılhelm atull TO: TO Deutsche Aaus Ustpreu-
ßen, München .9 Carl VO  ; OTC Landschlösser und Gutshäuser
iın Ost- und Westpreußen, Frankfurt/Maiın 1972°) Hans-Ulrich Stamm,
Frag miıch ach Ustpreußen. Ustpreußisches osaık k BerT,  st-
Irıesland 1974

Pommern:
mMu Heyden, Kırchengeschichte Pommerns, Bde., öln 1957°);
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Heıinrich Schulz, Pommersche Dortkirchen Ööstlıch der ÖOder, Herford
1963 Pommern. Eıne enkschrı Hrg VOoO  —; der Pommerschen ands-
mannschaft, Leer/Ostfrieslan: (ca

Ostbrandenburg:
Benno 16C. Erinnerungsschrift dıe Schönfliess, Berlın 1956

Westpreußen/Danzig:
Drost, St Katharınen in Danzıg, Stuttgart 1958; ders“. St Nıcola1y

und andere Kırchen in Danzıg, Stuttgart 1959; ers Yı Die Marıenkirche in
Danzıg und ihre Kunstschätze, Stuttgart 1960 Ernst Gall, Danzıg und das
Land der eıchsel, erlın-Darmstadt 1953
Walther Ziesemer, Die Marıenburg, Kıtzingen 1951

Posen:
Ravens, Staat und katholische Kırche iın Preußens polnıschen Te1-

lungsgebieten, Wıesbaden 1963 Friedrich Swart, Diesseıits und Jenseıts
der Grenze, Leer/Ostfriesland 1954

Schlesien:
Gerhard Hultsch rg Das evangelısche Schlesien mMu
erlein, Schlesische Kırchengeschichte, (Goslar IL erh
Hultsch, Sılesia Sacra. Hıstorisch-statistisches andDuc ber das CVan-
gelısche Schlesien, Düsseldorf 1953; I1LLI Alfred Wıesenhütter/G
Hultsch, Der evangelısche Kırchenbau Schlesiens VO  — der Reformatıion
bis AT Gegenwart, Düsseldorf 1954; Hultsch, Vom dıakoni-
schen Werk in der evangelıschen Kırche Schlesiens, Ulm 1957;T1IC| chultze, Der Anteil des evangelıschen Schlesiens der Weltmıis-
S10N, Ulm 1962; VI, Arno Büchner, Das Kirchenlied In Schlesien
und der Oberlausitz, Düsseldorf 1971; VI, Frıtz eldmann, DiIe
Schlesische Kırchenmusik 1m andel der Zeıten, Lübeck 1975; VIL

Hultsch, Schlesische orf- und Stadtkırchen, Lübeck 1977
Günter Grundmann, Schlesische Landschaft 1im Bıld der Romantık, Ööln
1962; Helmut Sıeber, Schlösser in Schlesien Eın andDuc mıt 197 Auf-
nahmen, Frankfurt/Main 1971; Rıchard Konwilarz rg Alt-Schlesien
Architektur Raumkunst. Kunstgewerbe, Frankfurt/Main 1979 (unverän-derter Nachdruck der Ausgabe VOonNn>ose Pollok A Hındenburgder Gruben und Hütten, Hürth/Rhld 1979 Ich habe in diıesem
Zusammenhang auftf die verschiedenen Kırchenbeschreibungen, dıe seıt
195() 1m Verlag Unser Weg erschlienen sınd, verzichtet. Der Fachkundigewırd S1e ber die einschlägigen Bıbliographien ermi_tteln WwIsSsen.

Berichtigungen Ergänzungen:
119 Jetz. Abschnitt (Schmiedeberg) Bıttermann Rıttermann.
120, Kreılis Jauer. JTost, Heımatbuch, erweıterte Neuauflage elen

1982
120, Jauer. Thıele, Jauer., 128 18
166, Dıe Kırchen und das relig1öse en der Rußlanddeutschen.

Evangelischer Teıil überarb un verb. Auflage, Stuttgart 1978
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223 Teschen, andwehnr Pragenau, Geschichte St Teschen
150 STa 148
Da die Heimatvertriebenenpresse ın ihrem Umfang heute aum och
verıifizıeren ist, WaT 6cs der Zeıt, eın Hılfsmitte schaffen, das AUS dıe-
SC Dılemma herausführt Seine Vf sınd
\ Chmielewski und Hagelweide.

Irotz des seıit 1977 festzustellenden Auflagenschwunds der Heılimatver-
trıebenenpresse, ist dıe Anzahl Heimatzeıtungen und Zeitschriften ZUT
ematı des Deutschen Ostens immer och beachtliıch Die NT en
keine Bıblıographie erstellt, sondern „eine Aufstellung VO Beständen
und ihrer Standorte, ein Hılfsmittel, das den Zeitschriften als Quelle
hinführen soll“ (XI) IC aufgenommen werden konnten die aterla-
lıen, dıe 1in Heımatstuben, Verlagsarchiven und privaten ammlungen
‚schlummern‘. Es ist aber das ausdrückliche Bestreben der NT das ıIn die-
SC Werk noch nıcht aufgenommene Gut In einer Neuauflage mıt eINZU-
beziehen.
Das Verzeichnis nımmt alle Veröffentlichungen (Periodica gedruckt,
maschinen- und handschriftlich) auf, die VOIN den Heiımatvertriebenen,

dem Personenkreıs, „der VOT 1945 In den ehemaligen deutschen ÖOst-
gebieten (Grenzen VOoN DZW in OStT- Oder südosteuropäischen Län-
ern als deutschsprachige Mınderheiten e  e 1m Gefolge des Welt-
kriıeges seıne Heımat verlassen mußte und seıtdem 1mM Gebiet der Bundes-
republı Deutschlan und West-Berlın wohnt“‘ (XII) publıziert WUlI-
den ber auch Reihenwerke, die ach dem eltkrieg wieder 1Ns

zeichnıis.
en gerufen bzw weıtergeführt wurden, fanden Eıngang ın das Ver-

Der Standort der jeweıiligen Heımatzeıitung eic annn bequem mıt dem
Bıblıothekssiegelverzeichnis ermittelt werden.
Für Schlesien —16 en die VT alle wichtigen Periodica I1l-
mengetragen, soweıt sıch das auf den ersten 16 feststellen äßt 7 wel
Ergänzungen selen aber 1er mitgeteilt:
Gustav-Freytag-Blätter. Miıtteilungen der Deutschen Gustav-Freytag-
Gesellschaft und des Gustav-Freytag-Archivs und -Museums Wan-
gen/Allgäu. Hrg VO  — arl Fleischer, angen
Der heimattreue Schlesier Monatsschrıif; für schlesische Heımatkunde,
Volkskunde und Brauchtum, Herne 1949ff
Man darf dem Ostdeutschen Kulturrat aiur danken, diese beiıdenan
gefördert en Wiırd doch damıt ZU erstenmal in umfassender
orm die hlıterarısche Leistung der Heımatvertriebenen zusammenge(tira-
SCH Dıiıe historische Forschung, gerade WEeNN S1e dıe Wiırklichkeit hıstorI1-
scher Zusammenhänge darstellen wiıll, wıird den „Ost- und sudostdeut-
sche(n) Heimatbücher(n) und Ortsmonographien nach SOWIEe dem
„Bestandsverzeichnis der deutschen Heimatvertriebenenpressee‘“‘ nıcht
vorübergehen können.

Ulrich Hultter
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